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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
SEDER TEBE UTE, zu Mallenwerder. 


Marienwerder, 


Iro, 10 


ir, Die Nummer 4 des Reidhs-Gefeghlatts enthält 
et 


10 Nr. 2290 die Bekanntmachung, betreffend eine 
“ha Ausgabe der dem internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnſrachtverkehr beigefügten Lifte, vom 
% Februar 1896. 

ities Die Nummer 5 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
9 Nr. 2291 die Bekanntmachung, betreffend die 
güsdehnung der Unfallverſicherung auf die große 
Bekingsſiſcherei, vom 6. Februar 189. 


— 


rien 
Ya hn 


in d 


f 


gez. Wilhelm R. 
ggez. Thielen. 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Ge mn „ Bekauntmachung. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß ges 
daß die Auszahlung der Zinſen von im Staats⸗ 
beauf =) eingetragenen Forderungen bei den damit 
i Queen Spezialkaſſen (Königlichen Kreiskaſſen dc.) 
rang ut ereits am 26. des der Fälligkeit der Zinſen 
genden Monats beginnt. 
Haupt pen in, den 17. Februar 1896. 
waltung der Staatsſchulden. v. Hoffmann. 


Ausgegeben in Marienwerder am 5 Marz 


An den 


* 
den 4. März 1896 1896. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Probinzial⸗Behörden ze. 

) In Verſolg des im Amtsblatt 1891 Nr. 14 
veröffentlichten Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern 
und für Handel und Gewerbe vom 16. Februar 189! 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß durch 
neueren Erlaß die genannten Herren Miniſter ſich bereit 
erklärt haben, in Fällen, wo nachweislich die von der 
Verſicherungsanſtall an Kranken-Kaſſen, Gemeinde— 
kranken verſicherungen ꝛc. gezahlte Vergütung zur Deckung 
der für ofe Einziehung der Beiträge der Invallditäts— 
und Altersverſicherung thatſächlich auſgewendeten Koſten 
nicht ausreicht, auf Antrag der betreffenden Kaſſe ac. 
die feſtgeſetzte Vergütung bis auf vier vom Hundert 
der eingezogenen Beiträge zu erhöhen. 

Auf den Schlußſatz des vorangezogenen Miniſterial⸗ 
erlaſſes wird dabei nochmals ausdrücklich verwieſen. 
Etwaige Anträge auf Erhöhung der Vergütung 
ingehend begründet mir einzureichen. 
Marienwerder, den 17. Februar 1896. 


Dieſe Kommiſſion beſteht aus dem Königlichen 
Waſſerbauinſpektor May in Thorn als Vorſitzenden, 
dem Schiffer Karl Will und dem Schiffsreviſor Julius 


Henſchel, beide zu Thorn, als Beiſitzer. 


Vorſtehendes wird hiermit mit dem Hinzufügen 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Anmeldungen 
wegen Ablegung der Prüfung an die Königliche Waſſer⸗ 


bauinſpektion zu Thorn zu richten ſind. 
Marienwerder, den 25. Februar 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Or du nng 
betreffend die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im 
Bezirke der Stadt Dt. Eylau. 


Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordneten 


Verſammlung hierſelbſt vom 16. Oktober 1895 wird 


a i5 


hierdurch in Gemäßheit der $$ 13, 18, 82 des Son: 
munal Abgaben = Gefeges vom 14. Juli 1893 nad: 
ſtehende Ordnung betreffend die Erhebung von Luſt— 
1896 


barkeitsſteuern im Bezirke der Stadt Dt. 
laſſen: 

§ J. Für die im Bezirke der Stadt Dt. Eylau 
ſtattfindenden öffentlichen Luſtbarkeiten ſind an die 
hieſige Stadtkaſſe nachſtehende Steuern zu entrichten 
und zwar: 

1, Für die Veranſtaltung einer Tanzbeluſtigung we 
a. dieſelbe längſtens bis 12 Uhr Nachts 
dailerk K. ear 
b. dieſelbe über 12 Uhr Nachts hinaus 
dauert . os A 5,00 Mk. 
c. dieſelbe von Masken beſucht wird 6,00 „ 
Für die Veranſtaltung ein Kunſtreiter-Vorſtellung: 
a. Wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld von 
höchſtens 1,50 Mk. erhoben wird 3,00 Mk. 
b. Wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld von 
mehr als 1,50 Mk. erhoben wird 10,00 Mk. 
Für die Veranſtaltung eines Concerts, oder einer 
Theater⸗Vorſtellung . e wre Luly lie 
Für Gejangs: oder deklamatoriſche Vorträge (fog. 
Tingel-Tangel für den Tag. 2,00 Mk. 
Für Vorträge auf einem Klavier, einem mecha⸗ 
niſchen oder anderem Muſik-Inſtrument in Gaſt⸗ 
wirthſchaften, Schankſtuben, öffentlichen Vergnü— 
gungslokalen, Buden oder Zelten 
a. bis Mitternacht für den Tag 1,00 Mk. 
b. über Mitternacht hinaus für den Tag 1,50 „ 
Für Vorſtellungen von Gymnaſtikern, Egquili— 


Eylan er: 


un 
3,00 Mk. 


— 


briſten, Ballet: und Seiltänzern, Bauchrednern 


und dergleichen 
a. wenn bei denſelben ein Eintrittsgeld von 
höchſtens 0,75 Mk. erhoben wird, für den 
5) a Pane hee tee 1,00 ME. 
wenn bei denjelben ein Eintrittsgeld von 
mehr als 0,75 Mk. erhoben wird, für den 
Set AA Ao ae, 3,00 Mk. 
Für das Halten eines Karouſſels 
a. eines nur durch Menſchenhand gedrehten, für 
den Tag 5 ere 1,50 Mk. 
b. eines anderweitig, als zu a. angegeben, ger 
drehten für den Tag . . 2,50 Mk. 
. Für das Halten einer Würfelbude für 


den Tag ee 
9. Für das Halten einer Schießbude für 
den Tag ‚ l 1,00 Mk. 


Für öffentliche Beluſtigungen der vor 
gedachten Art, insbeſondere für das Halten eines 
Marionetten-Theaters, für das Vorzeigen eines 

Panoramas, Wachsfigurenkabinets, Muſeums, je 

nach dem zu erwartenden Gewinn des Unter: 
nehmers, für den Tag 1,50 Mk. bis 3,00 Mk. 
§ 2. In den im § 1 Ziffer 1 und 5 gedachten 

Fällen ſchließt die höhere Steuer die niedere in ſich. 

In den im § 1 Ziffer 10 gedachten Fällen er- 
folgt die Feſtſetzung der Steuer von Fall zu Fall durch 
den Magiſtrat. 

§ 3. Die Steuer ijt vor Beginn der Luſtbarkeit 
zu zahlen. Für die Zahlung haftet derjenige, der die 
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her nicht 


Luſtbarkeit veranſtaltet, und falls ein geſchloſſener 
Raum für die Veranſtaltung der Luſtbarkeit hergegeben 
wird, der Beſitzer deſſelben, dieſer mit dem Veran— 
ſtalter auf das Ganze. 
§ 4. Den öffentlichen Luſtbarkeiten im Sinne 
diefer Ordnung werden diejenigen gleichgeſtellt, welche 
von geſchloſſenen Vereinen oder Geſellſchaften oder von 
ſolchen Vereinen (Geſellſchaſten) veranſtaltet werden, 
die zu dieſem Behufe gebildet find. 
Als öffentliche Luſtbarkeiten im Sinne dieſer 
Ordnung gelten diejenigen nicht, bei welchem ein 
höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe obwaltet. 
Bei öffentlichen Luſtbarfeiten, deren Reinertrag zu 
einem wohlthätigen Zweck beſtinmit ijt, kann die Zahlung 
der Steuer von dem Magiſtrat erlaſſen werden. 
| § 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beftim- 
mungen diefer Ordnung unterliegen einer Strafe von 
3 bis 30 Mark. 
§ 6. Unberührt bleiben die im Bezirke der Stadt 
Dt. Eylau erlaſſenen, die Veranſtaltung von öffent: 
lichen Luſtbarkeiten betreffenden polizeilichen Vorſchriften. 
§ 7. Vorſtehende Ordnung tritt am 1. Januar 


1896 in Kraft. 
Der Magiſtrat. 
(L. S.) gez. Grzywacz. 

Vorſtehende Neuordnung, betreffend die Erhebung 
von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirk der Stadt Dt. Eylau 
wird auf Grund der §$ 15 und 77 des Kommunal— 
Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 genehmigt. 

Marienwerder, den 21. November 1895. 

Nr. 7105, B. K. 
Der Bezirks-Ausſchuß zu Marienwerder. 
(L. S.) J. V. gez. Kühne. 

Zu der vorſeitigen Ordnung hat der Herr Ober— 
Präſident ſeine Zuſtimmung mittels Erlaſſes vom 11. 
d. Mts. Nr. 356 O. P. ertheilt. 

Marienwerder, den 18. Januar 1896. 

I. 362. 3. (L. S.) 

Der Regierungs-Präſident. 
6) Der Pfarrer Müller in Landeck iſt vom Könige 
lichen Konſiſtorium auf 8 Wochen beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Gerner 
in Pr. Friedland in den Geſchäften der Ortsſchul— 
inſpektion vertreten. 

Marienwerder, den 22. Februar 1896. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

7) Dem Fräulein Marie Jacobſon in Dahlkeshof, 
Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 25. Februar 1896. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

8) Dem Fräulein Luiſe Wilke in Neuhof, Kreis 
Brieſen, ijt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bee 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin thälig zu fein. 
Marienwerder, den 22. Februar 1896. 

Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


| 


\ 


| 


00 Orts⸗Statut 


berreifend die Regelung der Quartierleiſtungen für 
die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes 
innerhalb des Stadtbezirks Deutſch Eylau. 

In Gemäßheit des § 11 der Städte⸗Ordnung 
dom 30. Mai 1853 und § 7 des Reichsgeſetzes vom 
Juni 1868 betreffend die Quartierleiſtung für die 
bewaffnete Macht wahrend des Friedenszuſtandes, ſowie 
auf Grund der Beſchlüſſe vom 23. Auguſt 1804,18. 
Dezember 1895 wird hierdurch für den Bezirk der 
Stadt Dt. Eylau nachſtehendes Orts-Statut erlaſſen: 


8 1. Die Laſt der Quartierleiſtung für die be: 
waffnete Macht während des Friedenszuſtandes wird 


gegen die von dem Neiche zu gewährende Servis⸗Ent⸗ 
ſchädigung von den Eigenthümern aller dazu nutzbaren 
Baulichkeiten und denjenigen Miethern derſelben ge— 
ragen, welche zu der Kommnumal-Einkommenſtener mit 
einem Einkommen von 420 Mark und darüber ver- 
aulagt oder, wenn jie Königliche oder Kommunal— 
Jeamte find, für ihre Wohnung mehr als 120 Mark 
Miethe bezahlen. Rückſichtlich der Dienſtwohnungen 
iſt deren wirklicher ortsüblicher Miethswerth maßgebend. 
Ausgeſchloſſen von der Quartierleiſtung ſind die 
u 4 des erwähnten Geſetzes benannten Gebäude 
und Grundſtücke, ſowie einzelne Gebäudetheile. 
„8 2. Die Aufſtellung und Feſtſtellung des Ka⸗ 
taſters erfolgt unter geſetzlicher Kontrolle des Magiſtrats 
zurch die Servis⸗Deputation, welche zuſammeugeſetzt 
gy aus zwei von dem Bürgermeiſter zu ernennenden 
agiſtrats⸗Mitgliedern als Vorſitzende und aus ſechs 
von der Stadtverordneten-Verſammlung zu wählenden 


e e — : 
Mugliedern der Stadtverordneten-Verſammlung und 
ſlimmfähigen Bürgern auf drei Jahre. (§ 5 des oben 


erwähnten Geſetzes und 8 59 der Stadte Ordnung.) 
. § 3 Die Vertheilung aller Quartierleiſtungen 
afolgt in der Weiſe, daß die Eigenthümer nach dem 
= der Servis - Deputation feſtzuſtellenden Brutto- 
“ethsiverthe aller Räumlichkeiten in den ihnen eigen— 
„nich gehörigen, zur Quartierleiſtung benutzbaren 
ae verpflichteten Baulichkeiten und die Miether nach 
der Höhe der von ihnen zu zahlenden Miethe gemein: 
ſchaftlich herangezogen werden. 
ER Die jährlich von der Servis⸗Deputation auf- 
1, ellenden Repartitionen bedürfen zur Ausführung 
er Beſtatigung des Magiſtrats. 
vin § 4. Die Vertheilung der Natural-Einquartie⸗ 
nie auf die Quartierpflichtigen hat möglichſt gleich- 
Mm nig zu erfolgen und zwar werden entſprechend den 
Jeſtimmungen des $ 11 der Inſtruktion vom 25. 
10 1868 und des derſelben angehängten Servis: 
fire bei Einquartierungen gleich gerechnet: 
“ ein General oder dieſem gleichgeſtellter Militär⸗ 
Gemeine. 
) ein Oberſt, Oberſtlieutenant, Major 
oder dieſem gleichgeſtellter Militär⸗ 
e e 
ein Hauptmann, Lieutenant oder 


20 


bieſem gleichgeſtelller Militär: 
rr reel Bee 

dl) ein Feldwebel, Wachtmeiſter oder 

dieſem gleichgeſtellter Militär⸗ 

T 

e) ein Portepeéefähnrich, Vicefeldwebel 
oder dieſen gleichgeſtellte Militär⸗ 
beamte = Nee 

) zwei Pferde . er en 1 — 

§ 5. Werden die Quartiere länger als 3 Mo: 
nate in Anſpruch genommen, fo kann der Orts- Vor⸗ 
ſtand, bezw. die Servis⸗Deputation einen allgemeinen 
oder theilweiſen Wechſel der Einquartierung vor 
nehmen. 

Dehnt ſich der Zeitraum der Einquartierung auf 
länger als ſechs Monate aus, ſo können die einzu⸗ 
quartirenden Truppen in gemiethete Quartiere von 
dem Gemeinde-Vorſtand untergebracht werden. Dieſes 
Recht kann von dem Gemeinde -Vorſtand aus Gründen 
der Zweckmäßigkeit auch für jede Dauer der Einquar⸗ 
tierung ausgeübt werden. Die durch Beſchaffung 
ſolcher Miethsquartiere entſtehenden Koſten ſind, ſoweit 
deren Deckung durch die vom Staate zu leiſtende Ent⸗ 
ſchädigung nicht erfolgt, aus Gemeindemitteln zu 
beſtreiten. 


10 Gemeine, 


Sh! 


2 
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§ 6. Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Im Monat Dezember jeden Jahres wird von 
dem Gemeindevorſtand bezw. der Servis⸗Depu⸗ 
tation ein Kataſter aufgeſtellt, welches ſämmt⸗ 
liche zur Quartierleiſtung heranzuziehenden Ge⸗ 
bäude, deren Eigenthümer und Miether, die ein⸗ 
zelnen Gebäudetheile und den Umfang der zu 
leiſtenden Quartiere enthalten muß. Dieſes Ka⸗ 
taſter wird während eines öffentlich bekannt zu 
machenden Zeitraums von 14 Tagen zur Ein⸗ 
ſicht der Belheiligten ausgelegt; Einwendungen 
dagegen müſſen binnen einer Präcluſivfriſt von 
weiteren einundzwanzig Tagen angebracht werden. 

Die Quartierleiſtung wird durch die Servis: 
Deputation auf Grund des jedem Betheiligten 
zur Einſicht offen liegenden Kataſters zugetheilt 
und dem Bequartierten — wenn irgend möglich 
T vor ihrem Eintritte bekannt gemacht werden. 

„Die Belegung der Quartiere erfolgt nach Straßen 
und der Nummerfolge der Gebäude, zu einer 
neuen Leiſtung darf, wenn irgend angängig, 
Niemand früher herangezogen werden, bevor nicht 
ſämmtliche Gebäude mit der normalmäßigen Anz 
zahl von Quartieren belegt geweſen ſind; dem⸗ 
nach ſich einſtellende Differenzen, welche ſich im 
Intereſſe des militäriſchen Dienſtes nicht ver⸗ 
meiden laſſen, ſind ſobald als möglich aus— 
zugleichen. 

Weigert der Bequartierte ſich die ihm aufgetra⸗ 
gene Leiſtung zu erfüllen, ſo hat der Gemeinde⸗ 
vorſtand bezw. die Servis⸗Deputation das Recht, 
dieſelbe für deſſen Rechnung anderweit aus⸗ 
zuführen. Die Einziehung der dadurch entſtan⸗ 


— 7 


denen Koſten erfolgt nach Maßgabe der für die 
Beitreibung der Gemeindeſteuern gegebenen Vor: 
ſchriften. 
§ 7. Dieſes Statut tritt nach erfolgter Be⸗ 
ſtätigung ſeitens des Bezirks⸗Ausſchuſſes mit dem Tage 
der Publikalion in Kraft. 

Dt. Eylau, den 4. September 1894. 

Der Magiſtrat. 

1 


Staffehl. Lehcke. Gweck. 

Vorſtehendes Ortsſtatut wird auf Grund des 
§ 50 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 
hierdurch beſtätigt. 
Marienwerder, den 14. Januar 1896. 
Der Bezirks Ausſchuß zu Marienwerder. 

von Horn. 
Bekanntmachung. 

Flir den Fall des Wiederausbruchs der Cholera 


10) 


0 


wir hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß die 
Kommiſſion zur Abhaltung dieſer Prüfungen in folgen: 
der Weiſe zuſammengeſetzt worden iſt: Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Kretſchmer hierſelbſt, Vorſitzender, Ne: 
gierungs- und Schulrath Triebel in Marienwerder, 
Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Rohrer in Danzig, 
Seminardirektor, Schulrath Schröter in Marienburg, 
Gymnaſial⸗ Oberlehrer und Religionslehrer Lüke in 
Konitz und Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg. 
Danzig, den 17. Februar 1896. 

Königliches Provinzial⸗Schul-Kollegium. 


Bekanntmachung. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht De: 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 


12) 


| 


in den im Regierungsbezirk Bromberg belegenen Fluß und den Ausfteller aber innerhalb der angegebenen 
gebieten der Weichſel und Netze iſt zur Bekämpfung Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
der Seuche nöthigenfalls die Heranziehung von Zivil- ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 


ärzten in Ausſicht genommen. 
Geeignete Bewerber, welche dazu gegen 20 Mk. 
tägliche Diäten bereit ſind, wollen ſich bei mir melden 
Bromberg, den 22. Februar 1896. 
Der Regierungs-Präſident. 
11) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 20. Dezember 1895 Nr. 8877 S., betreffend die 
für das Jar 1896 zur Prüfung der Lehrer an Mittel⸗ 


ſchulen und der Rektoren anberaumten Termine, bringen beſtehen. 


Art der Ausſtellung. 


ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupfi: 


kat⸗Veförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 


drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf— 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


Die Frachtbegünſtigung | 
wird gewährt 


Zur Ausfer⸗ 
tigung der [Die Rückbe⸗ 

Beſcheini⸗ förderung 
auf den | 


gung find muß erfolgen 
Strecken der 


für ermächtigt: 


Internationale Kunſtaus-] Berlin vom 3. Mail Ausſtellungs- Preuß. Staats] Aus: bis zun 31. 
stellung bis 30. Sep. Gegenſtände. bahnen ſtellungs-] Dezember 
tember d. J. Kommiſſion. 1896. 


Danzig, den 24. Februar 1896. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahndireklion 
in Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
It. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die von dem Grundſtücke 
des Beſitzers Sünkel in Abbau Vandsburg, Bands: 
burg Bd. X Blatt 118 zum Bau der Eiſenbahn von 
Nakel nach Konig in Anſpruch genommene Fläche feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 21. März d. J., 
Vormittags 11¼ Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 
Zuſammenkunftsort iſt Bahnhof Vandsburg. 
Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 


1a) 


14) 
| Es wird hiermit zur öffentlichen Stenntnig gebracht, 


Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter— 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 29. Februar 1896. 
Der Enteignungs Kommiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


daß zufolge rechtskräftiger Entſcheidung des Bezirks: 
ausſchuſſes zu Marienwerder das dem Gutbeſitzer Büne— 
mann gehörige Vorwerk Przydatken keinen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk, ſondern einen Theil des Stadtbezirks 
Strasburg bildet. 


| Strasburg Wpr., den 21. Februar 1896. 
f Der Landrath. 


— 


13) 
der 
. 


Verze 


7 


id nif 


auf der Königlichen Hlbertus - Univerfität zu Königsberg im Summer » Galbjahre vom 
April 1896 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademiſchen Auſtalteu. 


A. Vorleſungen. 


. Theologie. 


Eucytlopädie der Theologie, privatim, Prof. D. Benrath' 
Auslegung der Geneſis, privatim, Prof. J). Cornill. 


zürſoriſche Lectüre des Buches Exodus, öffentlich, Posh 


D. Sommer. 
Erklärung der Pſalmen, privatim, Prof. 1. Sommer. 
Erklarung des Propheten Hoſea, öffentlich, Profeſſor 
. Cornill. 


Die Alterthuümer des Volkes Israel, privatim, Prof. 


f D. Cornill. 4 

Leben Jeſu, privatim, Prof. D. Kühl. 

„öffentlich, Prof. D. Kühl. 

Auslegung des Briefes des Apoſtels Paulus an die 

d Römer, privatim, Prof. J. Link. 

Erklarung des Briefes des Apostels Paulus an die 

Galater, öffentlich, Prof. Lic. Voigt. En 

legung des Briefes des Jacobus, öffentlich, Prof. 

. Link. 

Lieghengeſchichte, 1. Theil (bis 809), privatim. Prof. 

„Lic. Voigt. 

Ki 
Prof 

Ehri 

Thriſtliche Dogmatik, I. Theil, privatim, Profeſſor 

a. Dorner. 

Theologiſche Ethik, privatim, Prof. D. Jacoby. 


. J). Benrath. 


Geſchichte der chriſtlichen Ethik, öffentlich, Profeſſor 


1), Jacoby. 


Symbolit, privatim, Prof. 1). Dorner. 
Leitung der theologiſchen Societät, privatiſſime, Prof. 


. 


u Derner, 

Praktiſche Theologie, II. Theil (Geſchichte und Theorie 
der kirchlichen Verfaſſung und Verwaltung, der Seel- 
orge und inneren Million, Katechetik), privatim, 

I Prof. I). Jacoby. 

altteſtamentliche Abthellung des theologiſchen Se: 
minars leitet Prof. I. Sommer, die neuteſtament⸗ 
liche Prof. D. Kühl, die geſchichtliche Profeſſor 
. Benrath, die ſyſtematiſche Prof. D. Dorner, die 
praktiſche Prof. D. Jacoby, unentgeltlich. 
as polniſche Seminar leitet Oberkonſiſtorialrath D. 
Hella, das litauiſche Seminar Superintendent Lic. 

ackner, unentgeltlich. 


Redes» 2. Rechtswiſſenſchaft. n 

a cyklopäbte, privatim, Prof. Dr. Gareis. 
ne des römiſchen Privatrechts, privatim, Prof. 

Inf Schirmer. ' 

\ ſitutionen des römiſchen Rechts (nach ſeinem Lehr⸗ 
buche, é. Aufl.), privatim, Prof. Dr. Salkowski. 


Geſchichte des Leidens und der Auferſtehung Jeſu, 


rchengeſchichte, II. Theil (800 1517), privatim, 


ſtliche Archäologie, öffentlich, Prof. D. Benrath. 


Pandekten, I. Theil (allgemeiner Theil und Sachen— 

recht, privatim, Prof. Dr. Gradenwitz. 

andekten, III. Theil (Familien- und Erbrecht), mit 

Berückſichtigung des Entwurfs eines bürgerlichen 

Geſetzbuches für das deutſche Reich, privatim, Prof. 

Dr. Salkowski. 

Pandekten⸗Praktikum für Anfänger, privatim, Prof. 
Dr. Gradenwitz. 

Das Recht der Vermächtniſſe, öffentlich, Profeſſor Dr. 

Schirmer. 


laa 
P 


Lektüre ausgewählter Stellen der römiſchen Rechts 


quellen fü Anfänger, öffentlich, Prof. Dr. Salkowski. 

Exegetiſche Uebungen für Anfänger, öffentlich, Prof. 

Dr. Gradenwitz. 

Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs für das deutſche 

Reich (zweiter Leſung), Theil J (allgemeiner Theil 

und Recht der Schuldverhältniſſe, privatim, Prof. 
Dr. Gradenwitz. 

Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches für das deutſche 
Reich, Theil II (Sachenrecht, Familien- und Erbrecht), 
privatim, Prof. Dr. Gareis. 

Converſatorium über ausgewählte Materien des deut— 

ſchen Privatrechts, privatiſſime, Dr. Weyl. 

Preußiſches Familienrecht, mit Berückſichtigung des 

Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches, für das 

deutſche Reich, öffentlich, Prof. Dr. Guͤterbock. 

Handels- und Seerecht, privatim, Prof. Dr. Gareis. 

Wechſelrecht, privatim, Dr. Weyl. 

Eherecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. 

Deutſches Reichscivilprozeßrecht, privatim, Profeſſor 

Dr. Guͤterbock. 

eutſches Reichsſtrafprozeßrecht, privatim, Profeſſor 

Dr. Güterbock. 

Allgemeines Staatsrecht, privatim, Dr. Hubrich. 

Preuß: ſches Staatsrecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. 

Reichs verfaſſungsrecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. 

Reichsverwaltungsrecht, privatim, Dr. Schön. 

Vergleichende Darſtellung des Verfaſſungsrechts in 
England, den vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Frankreich und Belgien, privatim, Dr. Hubrich. 

Im juriſtiſchen Seminar, öffentlich: 1) Fortſetzung der 
Interpretation von Seävola's Reſponſen, Profeſſor 
Dr. Schirmer; 2) Uebungen auf dem Gebiete der 
deutſchen Rechtsgeſchichte, Prof. Dr. Gareis; 3) 
Kirchenrechtliche Uebungen, Prof. Dr. Zorn. 

3. Medizin. 

Knochen- und Gelenklehre, privatim, Bro. Dr. Zander. 

Anatomie des Menſchen, II. Theil, privatim, Prof. 
Dr. Stieda. 

Topographiſche Anatomie, öffentlich, Prof. Dr. Stieda. 
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Ueber den ſeineren Bau des Gehirns und Rückenmarks, Neurologiſche Unterſuchungsmethoden, privatim, Dr. 
öffentlich, Prof. Dr. Zander. Valentini. 

Anatomiſches Seminar, privatiſſime, Prof. Dr. Zander. Die für den Arzt wichtigen geſetzlichen Beſtimmungen 

Praktiſche Uebungen in der allgemeinen und Speziellen; über Kranken-, Unfalls, Alters- und Invaliden⸗ 
Gewebelehre, privatiſſime, Prof. Dr. Stieda in Ge⸗ verſicherung, nebſt kliniſchen Demonſtrationen, priv., 
meinſchaft mit Prof. Dr. Zander. Dr. Valentini. 

Entwickelungsgeſchichte des Menſchen (mit Berückſichti-Kurſus der kliniſchen Unterſuchungsmethoden (Ber: 
gung der wichtigſten Mißbildungen) privatim, Prof. kuſſion, Auskultation u. ſ. w.), privatim, Dr. Hilbert. 
Dr. Zander. Ausgewählte Kapitel der ſpeziellen Therapie (innere 

Ueber Stimme und Sprache, mit Verſuchen, für Hörer Krankheiten), privatim, Dr. Hilbert. 
aller Fakultäten, öffentlich, Prof. Dr. Hermann. Mediziniſche Klinik, privatim, Prof. Dr. Lichtheim. 

Erſter Theil der Exverimental-Phyſiologie (allgemeine Klinik der Nervenkrankheiten, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Phyſiologie und animaliſche Funktionen, privatim,| Lichtheim. 


Prof. Dr. Hermann. Kurſus der phyſikaliſchen Unterſuchungsmethoden, pri⸗ 
Phyſiologie der Sinnesorgane, privatim, Prof. Dr.] vatiſſime, Prof. Dr. Lichtheim. 

Hermann. Kurſus der mikroſkopiſch⸗chemiſchen Unterſuchungsmetho— 
Phyſiologiſches Praktikum, privatiſſime, Profeſſor Dr.“ den privaliſſime, Prof. Dr. Lichtheim. 

Hermann. Mediziniſche Poliklinik, privatim, Prof. Dr. Schreiber. 
Phyſiologiſche Arbeiten für Geübtere, privatiſſime und Poliklinik der Kinderkrankheiten, priv., Dr. Falkenheim. 

unentgeltlich, Prof. Dr. Hermann. Ueber Orthopädie, mit Demonſtrationen und Uebungen, 
Phyſiologiſche und pathologiſche Chemie, privatim, unentgeltlich, Dr. Samter. 

Prof. Dr. Jaffe. Chirurgiſches Seminar, privatim, Dr. Stetter. 
Chemie des Harns, öffentlich, Prof. Dr. Jaffe. Operationskurſus in Verbindung mit Vorleſungen über 


Praktiſcher Kurſus der mediziniſchen Chemie, für An- ſpezielle Operations: und Inſtrumentenlehre, pri: 
fänger, privatim, Prof. Dr. Jaffe gemeinſchaftlich“ vatim, Prof. Dr. Frhr. v. Eiſelsberg. 
mit Prof. Dr. Laſſar⸗Cohn. Chirurgiſche Klinik und Poliklinik, privatim, Profeſſor 
Praktiſche Uebungen im Laboratorium für mediziniſchef Dr. Frhr. v. Eiſelsberg. 
Chemie u. experimentelle Pharmakologie, privatiſſime, Klinik der Erkrankungen der Schilddrüſe, öffentlich, 


Prof. Dr. Jaffe. Prof. Dr. Frhr. v. Eiſelsberg. 

Pathologiſche Anatomie der männlichen Geſchlechtsorgane, Praktiſcher Kurſus im Extrahiren der Zähne, privatim, 
öffentlich, Prof. Dr. Nauwerck. Lektor Döbbelin. 

Pathologiſch-anatomiſches Seminar, privatim, Prof. Praktiſcher Kurſus im Füllen der Zähne, privatim, 
Dr. Neumann. Lektor Döbbelin. 

bathologiſch-hiſtologiſche Demonſtrationen, öffentlich, Praktiſcher Kurſus für Zahnerſatz, privatim, Lektor 
Prof. Dr. Neumann. Döbbelin. 

Mikroſkopiſcher Kurſus der pathologiſchen Hiftologie, Ausgewählte Kapitel der Augenheilkunde, öffentlich, 
privatim, Prof. Dr. Neumann. Prof. Dr. Kuhnt. 


Arbeiten im Laboratorium des pathologiſchen Inſtituts, Unterſuchungsmethoden des Auges, einschließlich Ophthal 
privatiſſime und unentgeltlich, Prof. Dr. Neumann.] moſkopie, privatim, Prof. Dr. Kuhnt 

Pathologiſche Hiſtologie, privatim, Dr. Askanazy. Augenklinik, privatim, Prof. Dr. Kuhnt. 

Sektionskurſus, privatiſſime, Prof. Dr. Nauwerck. Krankheiten des Ohres, unentgeltlich, Dr. Stetter. 

Hygiene, I. Theil, Prof. Dr. von Esmarch. Die Unterſuchungsmethoden des Ohres, öffentlich, Prof. 

Hygiene des Kindesalters, unentgeltlich, Dr. Falkenheim. Dr. Berthold. 

Hygieniſches Repetitorium, öffentlich, Prof. Dr. von Otiatriſche und rhino⸗laryngologiſche Poliklinik, privatim, 


Esmarch. Prof. Dr. Berthold. 
Bakteriologiſch hygieniſcher Kurſus, privatim, Profeſſor Uebungen im Gebrauche des Kehlkopfſpiegels, mit 
Dr. von Esmarch. Krankenvorſtellung, öffentlich, Prof. Dr. Schreiber. 
Arbeiten im hygieniſchen Inſtitut, privatiſſime, Prof. Die rhinologiſche, laryngologiſche und pharyngologiſche 
Dr. von Esmarch. Therapie des praktiſchen Arztes, mit Demonſtratio⸗ 
Gewerbehygiene, unentgeltlich, Dr. Czaplewski. nen, unentgeltlich, Dr. Kafemann. 


Bakteriologiſche Kurſe, für Apotheker und Chemiker, Laryngoſkopiſcher und rhinoſkopiſcher (eventuell auch 
ſpeziell Nahrungsmittelchemiker, priv., Dr. Czaplewski.“ otoſkopiſcher) Kurſus, unentgeltlich, Dr. v. Krzywicki. 
Einführung in die Bakteriologie, zugleich zur Ergän- Laryngoſkopiſcher und rhinoſkopiſcher Spiegelkurs, un⸗ 
zung der bakteriologiſchen Kurſe, unentgeltlich, Dr. entgeltlich, Dr. Gerber. 
Czaplewski. Krankheiten des Kehlkopfs, mit Demonſtrationen, pri⸗ 
Allgemeine Therapie, öffentlich, Prof. Dr. Samuel. vatim, Dr. Gerber. 
Allgemeine Arznei-Verordnungslehre, mit Uebungen im Laryngoſkopiſch⸗rhinoſkopiſche Uebungen, öffentlich, Prof. 
Nezeptiren, privatim, Dr. R. Cohn. Dr. Berthold. 
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Dermathologiſche Poliklinik, öffentlich, Prof. Dr. Caspary. 
Syphilidologie, privatim, Prof. Dr. Caspary. 
Hpilidologie, privatim, Prof. Dr. Schneider. 

linik für ſyphilitiſche Krankheiten, öffentlich, Prof. 
Dr. Schneider. 

ie Erkrankungen der weiblichen äußeren Genitalien 
„ und der Vagina, unentgeltlich, Dr. Lange. 
Geburtshilflicher Operationskurſus, privatim, Dr. Lange. 
Geburtshilflicher Operationskurſus, priv., Dr. Roſinski. 
Geburtshilfe, II. (pathologiſcher) Theil, privatim, Dr. 
Roſinski. 
Geburtshilflicher Operationskurſus an Phantom, pri: 

vatim, Dr. Münſter. 
Geburtshilflich⸗gynäkologiſche Klinik, privatiſſime, Prof. 
2 Dr. Dohrn. 
Wynäkologiſche Poliklinik, öffentlich, Prof. Dr. Dohrn. 
Kepetitoriunt der Geburtshilfe, privatim, Dr. Lange. 
öſychiatriſche Klinik, öffentlich, Prof. Dr. Meſchede. 
Gerichtliche Pſychiatrie, mit Demonſtrationen, für Hörer 
aller Fakultäten, privatim, Prof. Dr. Meſchede. 
lleber gerichtliche Medizin, für Juriſten, öffentlich, Prof. 
Dr. Seydel. 
Sektionskurſus für gerichtliche Medizin, privatim, Prof. 
„Dr. Seydel. 
Impftechnik, privatim, Prof. Dr. Schreiber. 

4. Philoſophie und Pädagogik. 
Geſchichte der Philoſophie des Alterthums und des 
= Mittelalters, privatim, Prof. Dr. Walter. 
Allgemeine Aeſthetik und Theorie der Kunſt, privatim, 
Profeſſor Dr. Walter. 

Ueber die Bedeutung bildlicher Veranſchaulichung für 
„te Heimathskunde, öffentlich, Prof. Dr. Walter. 
bſychologie, privatim, Prof. Dr. Thiele. 
eber den Gottesbegriff, öffentlich, Prof. Dr. Thiele. 
+ 5. Mathematik und Aſtronomie. 
Theorie der algebraiſchen Gleichungen, privatim, Prof. 
. Dr. Minkowski. 
Uebungen im mathematiſchen Seminar, privatiſſime, 
aber unentgeltlich, Prof. Dr. Minkowski in Gemein! 
„ſchaft mit Prof. Dr. Stäckel. 
mematif, öffentlich, Prof. Dr. Minkowski. 
eſtimmte Integrale, privatim, Prof. Dr. Saalſchütz 
Theorie der Kettenbrüche, öffentl., Prof. Dr. Saalſchütz. 
Kalllerentialrechnung, privatim, Prof. Dr. Stäckel. 
Anmien. und Kugelgeometrie, öffentl., Prof. Dr. Stäckel. 
Yeorte der Kugelfunktionen und der mit ihnen ver: 
wandten Funktionen, öffentlich, Dr. Cohn. 


heorie der Bahnbeſtimmungen, privatim, Prof. Dr. 
Struve. 


le Theorie des Fernrohrs, öffentlich, Prof. Dr. 
truve. 
eberſicht über die aſtronomiſchen Theorien, privatim, 


nel Dr. Franz. 

Praktische Aſtronomie oder Methoden der aſtronomi⸗ 
Anke Beobachtungen, privatim, Prof. Dr. Franz. 
da zu Beobachtungen auf der Sternwarte, pri: 
Ur me, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Franz. 
"rophufis, öffentlich, Prof. Dr. Franz. 


— 


Höhere Geodäſie, privatim, Dr. Raths. 

Ueber Kartenprojektionen, öffentlich, Dr. Raths. 

Sphäriſche Aſtronomie, privatim, Dr. Cohn. 

6. Naturwiſſenſchaften. 
1) Phyſik. 

Experimental⸗Phyſik, I. Theil (allgemeine Phyſik und 
Wärmelehre), privatim, Prof. Dr. Pape. 

Praktiſche Uebungen und Arbeiten im phyſikaliſchen 
Inſtitute, privatiſſime, Prof. Dr. Pape. 

Ueber einige Erſcheinungen der elektriſchen Induktion, 
mit Demonſtrationen, öffentlich, Prof. Dr. Pape. 

Einleitung in das Studium der theoretiſchen Phyſik, 
privatim, Prof. Dr. Volkmann. 

Praktikum im mathematiſch-phyſikaliſchen Laboratorium, 
für Anfänger und Vorgerücktere, privatiſſime, Prof. 
Dr. Volkmann. 

Theoretiſche Uebungen im mathematiſch-phyſikaliſchen 
Seminar, öffentlich, Prof. Dr. Volkmann. 

Ausgewählte Kapitel der Optik (Interferenz, Beugung 
und Polariſation), öffentlich, Dr. Wiechert. 

2) Chemie. 

Organiſche Experimental Chemie, privatim, Prof. Dr. 
Loſſen. 

Repetitorium der Chemie, öffentlich, Prof. Dr. Loſſen. 

Tägliches chemiſches Praktikum, privatiſſime, Profeſſor 
Dr. Loſſen. 

Kleines chemiſches Praktikum, privatiſſime, Prof. Dr. 
Loſſen. 

Chemie der Pflanzenernährung und Düngung, pri⸗ 
vatim, Prof. Dr. Ritthauſen. 

Ueber Chemie und Unterſuchung der Fette, Oele, Seifen 
und verſchiedener Gebrauchsgegenſtände, öffentlich, 
Prof. Dr. Ritthauſen. 

Kleines chemiſches Praktikum, privaliſſime, Prof. Dr. 
Ritthauſen. 

Techniſche Chemie, privatim, Prof. Dr. Blochmann. 

Analytiſcher Nachweis organiſcher Körper, öffenilich, 
Prof. Dr. Blochmann. 

Organiſche Pharmacie, privatim, Prof. Dr. Klinger. 

Ueber qualitative und quantitative Analyſe, mit bes 
ſonderer Berückſichtigung der Titrirmethoden, priv., 
Prof. Dr. Klinger. 

Praktiſche Uebungen für Pharmaceuten, im Labora⸗ 
torium, privatiſſime, Prof. Dr. Klinger. 

Ueber chemiſche Unterſuchung von Nahrungsmitteln, 
öffentlich, Prof. Dr. Klinger. 

Metallurgie, privatim, Dr. Laſſar-Cohn. 

3) Mineralogie und Geologie. 

Chemiſche Kryſtallographie, öffentlich, Prof. Dr. Mügge. 

Einleitung in die Mineralogie, privatim, Prof. Dr. 
Mügge. 

Uebungen für Anfänger und Fortgeſchrittene, privas 
tiſſime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Mügge. 

Einführung in die Geologie, privatim, Dr. Schellwien. 

Geologiſche und paläontologiſche Uebungen, privatiſſime, 
aber unentgeltlich, Dr. Schellwien. 

Geologiſche Exkurſionen, privatiffime, aber unentgeltlich, 
Dr. Schellwien. 


—— 


4) Botanik. 
Allgemeine Botanik, privatim, Prof. Dr. Lürſſen. 
Die offizinellen Pflanzen des deutſchen Arzneibuches, 
privatim, Prof. Dr. Lürſſen. 
Eutwickelungsgeſchichte der Kryptogamen, II. Theil 
(Mooſe und Farnpflanzen), öffentlich. Prof. Dr. 
Lürſſen. 
Mikroſkopiſche Uebungen für Anſänger, privatiſſime, 
Prof. Dr. Lürſſen. 
5) Zoologie. 
Allgemeine Zoologie, mit Demonſtrationen, privatim, 
Prof. Dr. Braun. 
Zootomiſche Uebungen: 1) für Anfänger, 2) helmin⸗ 
thologiſches Praklikum, privatiſſime, Prof. Dr. Braun. 
Ueber Urthiere, öffentlich, Prof. Dr. Braun. 
7. Land wirthſchaft. 
Landwirthſchaftliche Taxationslehre, privatim, Prof. 
Dr. Fleiſchmann. 


vt 


Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
alte Geſchichte), privatiſſune, aber unentgeltlich, Prof. 
Dr. Rühl. 

Geſchichte der orientaliſchen Völker, privatim, Prof. 
Dr. Schubert. 

Hiſtoriſche Uebungen für Anfänger, öffentlich, derſelbe. 

2) Geſchichte des Mittelalters und der neueren Zeit. 

Allgemeine Verfaſſungsgeſchichte, beſonders im Mittel⸗ 
alter, privatim, Prof. Dr. Prutz. 

Interpretation ausgewählter Denkmäler der deutſchen 
Verfaſſungsgeſchichte (nach Altmann und Bernſtein, 
Ausgewählte Urkunden), öffentlich, Prof Dr. Prutz. 

Uebungen des hiſtoriſchen Sen znars (Abtheilung ſür 
mittlere und neuere Geſchichte), privatiſſime, aber 
unentgeltlich, Prof. Dr. Yous. 

Geſchichte Europas vom wi fäliichen Frieden bis zum 
Regierungsantritt Friebrichs des Großen, privatin, 
Prof. Dr. Ecler. 


Naturgeſchichte und Züchtung des Hausrindes, privatim, Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 


Prof. Dr. Fleiſchmann. 

Bakteriologiſche Uebungen, privatiſſime, Profeſſor Dr. 
Fleiſchmann. 

Uebungen im milchwirthſchaſtlich-chemiſchen Laboratorium, 
privatiſſime, Prof. Dr. Fleiſchmann. 

Ueber Milchunterſuchung, öffentlich, Prof. Dr. Fleiſch⸗ 
mann. 

Pflanzenernährung und Düngung, privatim, Profeſſor 
Dr. Ritthauſen. 

Seuchenkrankheiten der Hausthiere, privatim, Lektor 
Pilz. 

Aeußere Krankheiten 
Lektor Pilz. 
Demonſtrationen 
Lektor Pilz. 
8. Staats wiſſenſchaft. 
Nationalökonomie, J. Theil, mit Einſchluß der kom— 
muniſtiſch-ſozialiſtiſchen Lehren, privatim, Profeſſor 

Dr. Umpfenbach. 


der Hausthiere, 


in der Thierklinik, unentgeltlich, 


Allgemeine Staatslehre und Politik, privatim, Prof. 


Dr. Umpfenbach. 


Der öffentliche Kredit, öffentlich, Prof. Dr. Umpſenbach. Uebungen über Fragen aus 


Volkswirthſchaſtslehre, IL. Theil, privatim, Prof. Dr. 
Gerlach. 

Finanzwiſſenſchaft, privakim, Prof. Dr. Gerlach. 

Staatswiſſenſchaftliche Uebungen über R. Stammler's 
Wirthſchaſt und Recht nach der materialiſtiſchen 
Geſchichtsauffaſſung, öffentlich, Prof. Dr. Gerlach. 

9. Erd- und Völkerkunde. 

Topographie des deutſchen Neiches, privatim, Prof. 
Dr. Hahn. 

Geographiſche Uebungen, privatiſſime, aber unentgelt⸗ 
lich, Prof. Dr. Hahn. 

Geſchichle der Entdeckung Amerikas, 
Dr. Hahn. 


öffentlich, Prof. 


10. Geſchichte. 
1) Geſchichte des Alterthums. 
Geſchichte der rümiſchen Kaiſerzeit, privatim, Proſeſſor 
Dr. Rühl. 


privatiſſime, 


mittlere und neuere Geſchichte: Ausgewählte Urkunden 
zur Geſchichte der Verfaſſung der deulſchen Städte 
im Mittelalter), privatiſſime, aber unentgeltlich, 
Prof. Dr. Erler. 

Die Diplomatik der Kaiſer und Päpſte im Mittelalter, 
öffentlich, Prof. Dr. Erler. 
Geſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen im 15., 16. und 
17. Jahrhundert, privatim, Prof. Dr. Lohmeyer. 
Die Einführung des Chriſtenthums bei den Oſtſee— 
völkern, öffentlich, Prof. Dr. Lohmeyer. 

Diplomatiſche Uebungen (Lehre von der Urkunbenſchrift 
und Leſeübungen), privatiſſime, aber unentgeltlich, 
Prof. Dr. Lohmeyer. 

11. Kunſtgeſchichte. 

Geſchichte der italieniſchen Früh-Renaiſſancekunſt, pri 
vatim, Prof. Dr. Haendcke. 

Albrecht Dürer und Hans Holbein d. i 
Prof. Dr. Haendcke. 

Uebungen über Fragen aus der Kunſtgeſchichte des 
Mittelalters, privatiſſime, aber unentgeltlich, Prof. 
Dr. Haendcke. 


„ öffentlich, 


ſchneidekunſt, privatiſſime, 


aber unentgeltlich, Prof. 
Dr. Haendcke. a 


Die Renaiſſauce-Baukunſt in Deutſchland, unentgeltlich, 


Dr. Ehrenberg. 

Gemeinſame Veſichligung der oſtvreußiſchen. Bare und 
Kunſtdenkmäler, mit Uebungen: 1) für Anfänger, 
2) für Geübtere, privatiſſime, aber unentgeltlich, 
Dr. Ehrenberg. 1 

12. Alterthumskunde. ' 

Griechiſche Sacral: und Privatalterthümer, privatim, 
Prof. Dr. Ludwich. 

Griechiſche Mythologie (Götterlehre), mit Vorlegung 
der Kunſtdenkmäler, privatim, Prof. Dr. Roßbach. 

Erklärung ausgewählter römiſcher Juſchriften, fir 
Studirende aller Fakultäten, öffentl., Prof. Dr. Rühl. 

Numismatiſche Uebungen, privatiſſime, aber unentgelt: 


lich, Prof. Dr. Roßbach. 


der Kupferſtich- und Holz. 


“et: 
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6 13. Klaſſiſche Sprachen und Litteraturen. 2) Fortſetzung der Erklarung von Friedrich Nüderts 
klärung griechiſcher Lyriker, öffentlich, Prof. Dr. Gedichten, öffentlich, Prof. Dr. Schade. 
Ludwich. Gotiſche Grammatik, privatim, Prof. Dr. Bezzenberger. 
rklärung der Homeriſchen Odyſſee und andere Uebungen Geſchichte der Theorie der Dichtung von der Renaiſſance 
im philologiſchen Proſeminar, öffentlich, Prof. Dr.. bis auf Göthe und Schiller, privatim, Prof. Dr. 
4 Ludwich. Baumgart. 
Erklärung von Plato's Sympoſion, nebſt einer Ein Uebungen über Schiller's philoſophiſche Lyrik, priva⸗ 
leitung über Leben und Schriften des Plato, pri- tiſſime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Baumgart. 


vatim, Prof. Dr. Jeep. Ueber den Sachſenſpiegel und andere deutſche Rechts: 
Interpretation ausgewählter Elegieen des Propertius, bücher, privatim, Dr. Uhl. 
öffentlich, Prof. Dr. Jeep. Ueber das deutſche Haus, privatiſſime, aber unentgelt⸗ 


Philologiſches Seminer (Interpretation der Adelphi] lich, Dr. Uhl. 
des Terentius and veVefprechung der eingereichten Ueber Shakeſpeare's Dramen, öffentlich, Prof. Dr. 
Arbeiten), öffentlich Prof. Dr. Jeep. Baumgart. 

Ju philologiſchen Semin Erklärung ausgewählter) Erklärung des Beowulfliedes, privatim, Prof. Dr. Kaluza. 
Stellen der Periegeſe de Pauſanias, öffentlich, Prof. Geſchichte des engliſchen Romans, öffentlich, Prof. Dr. 
Dr. Roßbach. ihe Kaluza. 

Erklarung der Germania des Tacitus, öffentlich, Prof. Uebungen der engliſchen Abtheilung des romaniſch⸗ 

„Dr. Roßbach. 5 engliſchen Seminars, öffentlich, Prof. Dr. Kaluza. 

Interpretation der Jamb. graphen Semonides und Interpretation der Chantefable von Aucaſſin und 
Hipponax, privatiſſime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Nicolette und Darſtellung der altfranzöſiſchen picar⸗ 
Hoffmann. ates diſchen Sprache, privatim, Prof Dr. Kißner. 

Einleitung in das Leben und die Schriften des T. Livius Erklärung altengliſcher Texte, privatim, Prof. Dr. 
und Erklärung ausgewählter Abſchuitte ſeines Gee Kißner. 

ſchichtswerkes, privatim, Dr. Tolkiehn. Mathurin Regnier's Satiren, nebſt Uebungen im ro⸗ 

Lateiniſche Stilübungen, privatiſſime, aber unentgeltlich, maniſchengliſchen Seminar, privatim, aber unent⸗ 
Dr. Tolkiehn. geltlich, Prof. Dr. Kißner. 


14. Morgenländiſche Sprachen und Franzöſiſche Diktate, privatim, Lector Favre. 
Litteraturen. Ueberſetzung eines neueren deutſchen Werkes ins Frans 

Erklärung des Jeſaja, privatim, Prof. Dr. Jahn. zöſiſche, privatim, Lector Favre. 
Arabiſche Syntax, in Verbindung mit Koran Erklärung, Ausgewählte Kapitel der neufranzöſiſchen Syntax, pri⸗ 

privatim, Prof. Dr. Jahn. vatim, Lector Favre. 
Lektüre von Sadi's Guliſtan, privatiſſime, aber unent⸗Neufranzöſiſche Uebungen, unentgeltlich, Lector Favre. 
geltlich, Prof. Dr. Jahn. Lettiſche Grammatik, öffentlich, Prof. Dr. Bezzenberger. 
Epigraphiſche ſemitiſche Uebungen, öffentlich, Profeſſor 16. Vergleichende Sprachwiſſenſchaft. 

Dr. Jahn. Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Griechiſchen 


Aſſyriſch(Aſhurbanipal Inſchriften), privatim, Dr. Peiſer. und Germaniſchen, I. Theil (Lautlehre), privatim, 
Hebräiſch, für Anfänger, privatim. Dr. Peiſer. Prof. Dr. Hoffmann. 
Syriſch (Rödiger's Chreſtomathie) privatim, Dr. Peiſer. Die Heimath und älteſte Kultur der indogermaniſchen 
Arabiſche Uebungen, unentgeltlich, Dr. Peiſer. | Volker, unentgeltlich, Prof. Dr. Hoffmann. 
Buddha's Leben, Lehre und Kirche, öffentlich, Prof. 17. Künſte und Fertigkeiten. 

Dr. Franke. Harmonielehre, privatim, akad. Muſiklehrer Brode. 
Pali⸗Grammätik und Erklärung von Palt-Lerten, pri: Orgelſeminar (Orgelſpiel, Orgelſtruktur), unentgeltlich, 


Vatim, Prof. Dr. Franke. akad. Muſiklehrer Berneker. 
15. Abendländiſche Sprachen und Liturgiſcher Chorgeſang, unentgeltlich, akad. Muſiklehrer 
Litteraturen. Berneker. 


Erklärung der Gedichte Walthers von der Vogelweide Deutſche Stenographie nach Gabelsberger's Syſtem, 
nach Lachmanns Ausgabe, mit Einleitung über die 1) Wortbildung und Wortkürzung, 2) ſyntaktiſche 
Entwickelung der deutſchen Lyrik und Walthers Leben, und logiſche Kürzung, unentgeltlich, Heinrich. 

privatim, Prof. Dr. Schade. Fechtkunſt, Grüneklee. 

Im deutſchen Seminar: 1) Interpretation ausgewählter Reitkunſt, Stensbek. 

Stücke aus Ulfilas gotiſcher Bibelüberſetzung, öffentl.; Tanzkunſt, Stoige. 


B. Oeffentliche akademiſche Auſtalten. 
1) Seminarien: a) Theologiſches: exegetiſch kritiſche Abtheilung: Prof. D. Benrath; praktiſche Abe 


Abtheilung des A. T.s: Direktor Prof. I). Sommer; theilung: Prof. D. Jacoby; dogmatiſche Abthei⸗ 
die des N. Ts: Prof. D. Kühl; geſchichlliche lung: Prof. D. Dorner. b) Litauiſches: Direktor 
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Lic. Lackner. c) Polniſches: Direktor D. Pelka. 
d) Juriſtiſches: Direktoren die Ordinarien der 
Fakultät ſ. o. e) Philologiſches Seminar und Pro- 
ſeminar: Direktoren Proff. Dr. Ludwich, Dr. Jeep 


und Dr. Roßbach. () Deutſches: Direktor Prof. 
Dr. Schade. 2) Romaniſch engliſches: Direktoren 


Proff. Dr. Kißner und Dr. Kaluza. h) Hiſtori⸗ 


ſches: Direktoren Prof. Dr. Rühl, Dr. Prutz 
und Dr. Erler. i) Mathematiſches: Direktor Prof. 
Dr. Minkowski. k) Mathematiſch-phyſikaliſches: 
Direkior Prof. Dr. Volkmann. | 
2) Anatomiſche Anſtalt: Direktor Prof. Dr. Stieda. 
>) Pathologiſchanatomiſche Anſtalt: Direktor Prof. 
Dr. Neumann. 
4) Phyſiologiſches Inſtitut: Direktor Profeſſor Dr. 
Hermann. 
5) Kliniſche Anftalten: a) Mediziniſche Klinik: Dir. 
Prof. Dr. Lichtheim. P) Mediziniſche Poliklinik: 
Direktor Prof. Dr. Schreiber. o) Pſychiatriſche 
Klinik: Direktor Prof. Dr. Meſchede. d) Chirur⸗ 
giſche Klinik und Poliklinik: Direktor Prof. Dr. 


Frhr. v. Eiſelsberg. ec) Klinik für ſyphilitiſche 
Krankheiten: Direktor Profeſſor Dr. Schneider. 


) Frauen Klinik und Poliklinik: Direktor Prof. 
Dr. Dohrn. g) Augenärztliche Klinik und Poli- 
klinik: Direktor Prof. Dr. Kuhnt. h) Poliklinik 
für Ohren-, Naſen- und Halskrankheiten: Dir. 
Prof. Dr. Berthold. i) Poliklinik fur Hautkrank⸗ 
heiten: Direktor Prof. Dr. Caspary. 
Sammlung von Maſchinen und Inſtrumenten, 
welche die Entbindungskunſt betreffen: Direktor 
Prof. Dr. Dohrn. 
7) Laboratorium für mediziniſche Chemie und experi⸗ 
mentelle Pharmakologie: Direktor Prof. Dr. Jaffe. 
8) Hygieniſches Inſtitut: Dir. Prof. Dr. v. Esmarch. 


— 


) Zahnärztliches Inſtitut: Lector Dobbelin. 

10) Chemiſches Laboratorium: Direktor Prof. Dr. 
Loſſen. 

11) Pharmaceutiſchechemiſches Laboratorium: Direktor 

Prof. Dr. Spirgatis. 

12) Landwirthſchaftliches Inſtitut: Direktor 

Dr. Fleiſchmann. 

Agrikulturchemiſches Laboratorium: Direktor Prof. 

Dr. Ritthauſen. 

Landwirthſchaftlich-phyſiologiſches Laboratorium: 

Leiter Prof. Dr. Marek. 

Landwirthſchaftlich botaniſcher Garten: 

Dr. Marek. the 

16) Veterinär⸗Klinik: interim! Leiter Pilz. 

17) Zoologiſches Muſeum: Direktor Prof. Dr. Braun. 

18) Botaniſcher Garten: Direktor Prof. Dr. Lürſſen. 

19) Mineralogiſch-geologiſches Inſtitut: Direktor Prof. 
Dr. Mügge. 


20 Phyſikaliſches Kabinet: Direktor Prof. Dr. Pape. 

21) Mathematiſch phyſikaliſches Laboratorium: Dir. 
Prof. Dr. Volkmann. 

22) Sternwarte: Direktor Prof. Dr. Struve. 

23) Archäologiſche Sammlung: Direktor Prof. Dr. 
Roßbach. 

24) Münz ⸗Kabinet: Prof. Dr. Roßbach. 

25) Kupferſtich Sammlung: Dir. Prof. Dr. Haendcke. 

26) Geographiſche Sammlung: Direktor Prof. Dr. 
Hahn. 


Prof. 


15) Leiter Prof. 


27) Königliche und Univerſitäts-Bibliothek: Direktor 
Dr. Schwenke. 

28) Akademiſche Handbibliothek für Studirende: Ku— 
rator Prof. Dr. Baumgart. 

29) Staatswiſſenſchaftliche Bibliothek: Direktor Prof. 


Dr. Umpfenbach. 


16) Bekanntmachung. 
Zur Prüfung der Maſchiniſten f 
ſchiffe der deutſchen Handelsflotte we 
1896 Termine auf 


Dienſtag, den 28. April und 
Dicujtag, den 10. November 1896 augeſetzt. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891, Neichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd. vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen vor 
dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften a 45 P 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Ze 
gegen Einfendung des Koſtenbetrages 
verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzu⸗ 
welſen iſt, daß er während des in Vetracht kommenden 


8 an 
ür Seedampf⸗ 


rden für das Jahr 


1 


l 


Anwendung auf 


laffen waren. 
weiteren Prüfun 
zugelaſſen werden. 


Maſchiniſten III. Klaſſe, welche 


f. Prüfung II. Klaſſe ablege 
it Perſonen, wel 
und des Portos fung II. oder 
ſelben aber nicht beſtanden habe 


Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ 


der Dampfmaſchinen-Reparatur-Werkſtätte und zwar 


als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſel⸗ 
ſchmied beſchaftigt, zugebracht hat. 


Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
diejenigen Perſonen, welche bis zunt 
zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
Dergleichen Perſonen können auch zu 
igen auf Grund der früheren Atteſte 


. Oktober 1887 


Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
die Prüfung vor dem 
Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
n wollen, ſowie diejenigen 
che vor dem genannten Tage zur Prü— 
III. Klaſſe zugelaſſen worden Sind, dice 
n. 
Danzig, den 19. Februar 1896. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Commiſſion für 

Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 

Trilling, 
Regierungs- und Gewerberath, 


— ey | 
17) Vefauntmachung. \ sym Kreiſe Briefen iſt der Gutsbeſtzer Kuhlima 
8 Der Guthbeſitzer Froſt zu Stangenwalde beab zu Marienhof nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
lichtigt, den durch die Dorfländereien zu Stangenwalde, zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Pr. Lanke 
von der Chauſſee nach Biſchofswerder nach den ſoge⸗ ernannt. 
nannten Separatwieſen führenden, im Gemeinheits⸗ Die Wahlen des Zimmermeiſters Auguſt Scheibig 
geilungsrezeſſe von Stangenwalde ausgewieſenen Weg und des praktiſchen Arztes Dr. Schröder zu unbe⸗ 
erartig zu verlegen, daß an ſeine Stelle der im Jahre ſoldeten Rathmännern der Stadt Rieſenburg ſind be— 
390 oder 1863 weiter weſtlich faſt gerade angelegte ſtätigt worden. 
Weg tritt. Die durch Penſionirung des Förſters Romeick 
Einſprüche gegen dieſes Vorhaben find binnen erledigte Förſterſtelle zu Roſochatka, in der Oberförſterei 
vier Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem Königsbruch, iſt vom 1. April 1896 ab dem Förſter 


uterzeichneten anzubringen. Freymark, bisher in der Oberförſterei Schloppe, 
Biſchofswerder, den 27. Februar 1896. definitiv übertragen. 

Der Bürgermeiſter. Die durch Verſetzung des Förſters Freymark er⸗ 

Groſch. ledigte Förſterſtelle zu Schloppe, in der Oberförſterei 


In) Ausweiſung von Ausländern aus dem Hchloppe, it vom 1. April 1896 ab dem Förſter 


Reichsgebiet Witt, bisher in der Oberförſterei Lautenburg, definitiv 
b 8 übertragen. 
A d 362 des . eee . f 
l. ie N ER ie bed Rae Die durch Verſetzung des Förſters Witt erledigte 


15. Januar 1877 zu Frimburg, Bezirk Schülten⸗ Förſterſtelle zu Rehberg, rl ber Döerföriterei Lauten. 
hofen, Böhmen, öſterrelchiſcher Staatsaugehöriger, pits i zen ar nn ab dem Förſter Virlehm, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayerischen ach ul der Oberförſterei Wilhelmsberg, definitiv 
Bezirksamt Regen, vom 21. Dezember v. J. übertragen. 
=. Heinrich Wiersma, Arbeiter, geb. am 23. März 20) Erledigte Schulſtellen. 
1842 zu Oſterlettens, Niederlande ortsangehörig pa. CAT aan penta) 
ebendaſelbſt, wegen Nichtbeſchaffung eines Unter en e Cae den un: eh b 
kommens, von der Polizeikommiſſion des Senats ſedigt * * f : z d. J. er⸗ 
i me 25. Januar d. J. Er 15 *. re l 5 
ie uch Beschluß 150 en Bezirksprä⸗ , Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
denten zu Metz vom 24. Oktober 1892 verfügte Aus- elbe bewerben wollen, haben fid), unter Einſendung 
weiſung des Steinhauers Joſef Kneup aus dem Reichs- . Zeugnisse, bei Dan seunglinpen Sreisjchulinfpector 
gebiet Cortal Matt für 1892 S. 644 g. 2) if Herrn Treichel zu Schwetz bis zum 15. März er. zu 


zurückgenommen worden. melden = N h 
11 Die Schullehrerſtelle zu Fernheide, Kreis Schlochau, 
9 Perſonal- Chronik. wird zum 1. Juni d. J erledigt. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Leidig hierſelbſt Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Moan die Königliche Regierung in Schleswig verſetzt. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

. Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzer Lang ſch ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

du Renczkau nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 4. April d. J. 
mulgvorſteher für den Amtsbezirk Renczkau ernannt. zu melden. 


cme ITT TOS | . — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 


Hebiqirt im Bureau der Könlalichen Realerung.  — Diud von N. Rauera Golbudwudere 
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